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1. Starkregen- und Hochwasservorsorge am Beispiel d er Stadt Wuppertal 
 
Autor*innen: Katrin Bordne, Reinhard Gierse, Christian Massing, Daniel Heinenberg,  
Ursula Koukolitschek (Wuppertal), Hendrik Janssen, Holger Hoppe (Gelsenkirchen) 
 
Zusammenfassung 
 
Die Folgen des Klimawandels sind auch in Wuppertal deutlich spürbar. Aufgrund ihrer to-
pografischen Gegebenheiten ist die Stadt besonders anfällig für Starkregen- und Hoch-
wasserereignisse. In der jüngeren Vergangenheit gab es in Wuppertal zwei besonders ext-
reme Ereignisse, die zu großen Schäden geführt haben. Die Notwendigkeit, Vorsorgemaß-
nahmen zu entwickeln und umzusetzen, wurde in Wuppertal früh erkannt. Aufbauend auf 
stadtgebietsweiten Untersuchungen zum Hochwasser- und Starkregenrisikomanagement 
werden Maßnahmen unterschiedlichster Art im Stadtgebiet umgesetzt. Dabei zeigt sich 
insbesondere auch der Bedarf an organisatorischen Maßnahmen, der Klärung von Zustän-
digkeiten und der Finanzierung von Maßnahmen. Hochwasser- und Starkregenvorsorge 
müssen als kommunale Gemeinschafts- und Generationenaufgabe verstanden und konti-
nuierlich betrieben werden. Eine gute Kommunikation und Verstetigung spielen dabei eine 
entscheidende Rolle. 
 
Schlagwörter: Entwässerungssysteme, Starkregen, Hochwasser, Überflutung, Wuppertal, 
Wupperverband, Starkregenrisikomanagement, Topografie, Gemeinschaftsaufgabe, Ent-
wässerung, blau-grüne-Infrastruktur 
 
2. Ein Zugang zu vergangenen und aktuellen Starkreg enereignissen 
Das LAWA-Starkregenportal 
 
Autor*innen: Alrun Jasper-Tönnies, Thomas Einfalt (Lübeck), Philipp Bühler (Bochum), 
Marcel Alderlieste (Amersfoort/Niederlande), Katharina Lengfeld (Offenbach) 
 
Zusammenfassung 
 
Im Auftrag der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) wurde ein Portal er-
stellt, das einen Zugriff auf vergangene Starkregenereignisse und aktuelle Nieder-
schlagsinformationen bietet. In dem Portal können Starkregenereignisse über Deutschland 
seit 2001 auf vielfältige Weise gefunden und visualisiert werden. Die Datengrundlage für 
die Ermittlung der extremen Niederschlagsereignisse stellt die radarbasierte Nieder-
schlagsklimatologie RADKLIM (DWD) dar, in Kombination mit der Datenbank HydroNET-
SCOUT und dem Ereignis-Katalog CatRaRE. Bei der Umsetzung des Portals findet das 
Konzept des Starkregenindex (SRI) Eingang, um aktuelle Niederschlagsdaten und zurück-
liegende Starkregenereignisse einzuordnen. Das Starkregenportal bietet die Möglichkeit, 
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das Niederschlagsgeschehen einzelner Ereignisse in ihrem räumlich-zeitlichen Verlauf zu 
analysieren. Außerdem können vergleichende Auswertungen zum Auftreten von Starkre-
genereignissen durchgeführt werden. 
 
Schlagwörter: Entwässerungssysteme, Starkregen, LAWA, Niederschlagsdaten, Starkre-
genportal, RADKLIM, HydroNET-Scout, CatRaRE 
 
3. Der digitale Zwilling für den Betrieb in der Sie dlungswasserwirtschaft 
 
HSGSim – Hochschulgruppe Simulation, AG Digitaler Zwilling*) 
 
Zusammenfassung 
 
Der digitale Wandel der Arbeitswelt findet auch in der Siedlungswasserwirtschaft statt. Bis-
her wurden zum Großteil Modelle und Simulationen als Entscheidungshilfen verwandt. Di-
gitale Zwillinge sind noch von geringer Bedeutung, dies wird sich aber in Zukunft, vor al-
lem in anlagenintensiven Bereichen wie der Siedlungswasserwirtschaft ändern. Diese Ver-
öffentlichung stellt das Konzept des Digitalen Zwillings im Sinne der Hochschulgruppe Si-
mulation (HSGSim) vor und zieht eine Abgrenzung zu bereits bestehenden und etablierten 
Konzepten wie Modellen und Simulationen. Die HSGSim unterscheidet zwischen physi-
schem Zwilling und digitalem Zwilling, die miteinander kommunizieren und stets einander 
angeglichen werden. Der physische Zwilling beinhaltet die Anlagenkonfiguration, den Be-
triebszustand der Anlage und erfasst äußere Einflüsse. Der digitale Zwilling speichert und 
verarbeitet gesammelte Daten. Ein digitaler Zwilling kann Handlungsempfehlungen geben 
oder deren Ableitung ermöglichen und unterstützt somit die Entscheidungsträger. Der digi-
tale Zwilling bietet ein breites Anwendungsspektrum in der Siedlungswasserwirtschaft und 
kann für bereits bestehende Anlagen, Neubauten, virtuelle Inbetriebnahmen, Lehrzwecke 
etc. eingesetzt werden. 
 
Schlagwörter: Abwasserreinigung, kommunal, Entwässerungssysteme, Digitalisierung, di-
gitaler Zwilling, Modell, Simulation, Siedlungswasserwirtschaft 
 
4. Kohlendioxid-Bilanzierung: Rohrgrabenverfüllung mit Sand vs. ZFSV 
 
Autor*innen: Florian Spirkl, Theresa Wittl, Thomas Neidhart (Regensburg) 
 
Zusammenfassung 
 
Als Alternative zur konventionellen Bettung von Leitungen und Rohren in Sand werden im-
mer häufiger zeitweise Fließfähige, Selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) verwen-
det. Die Bettung in ZFSV kann zu einer Zeit- und Kostenersparnis führen. In diesem Bei-
trag wird gezeigt, dass die Verwendung von ZFSV zur Rohrgrabenverfüllung gegenüber 
der konventionellen Sandbettung neben der Schonung der natürlichen Ressourcen zu-
sätzlich ein Einsparpotenzial der Treibhausgasemissionen aufweist. 
 
Schlagwörter: Wirtschaft, Entwässerungssysteme, Kanalisation, Bau, Bettung, Rohrgra-
ben, Verfüllung, Carbon Foot Print, Ökobilanz Treibhausgas 
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